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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 237.
Samstaa den 8. November 1879.

(4703—3) Nr. 3952.

Liälalion^-^untlmachllNss
über die Lieferuna des Schvttcrmatcrials für die Reichsstraßcn des Hcnoatbums Kram

i m T r i e n n i u m » 8 8 « > , » 8 8 » u n d R 8 8 « .

>»
Zur Sicherstellung der Lieferung des Schottermaterials für die Erhaltung der krainerischen Reichsstraßen in den Jahren 1880, 1881 und

1882 werden auf Grund des in der angeschlossenen Uebersicht ^ für ein Jahr ausgewiefenen Bedarfes beim Baudepartement der k. k. Landes-
regierung und bei den in derselben benannten k. k. Bezirkshauptmannschaften an den daselbst festgesetzten Tagen, jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
mittags und im erforderlichen Falle von 3 bis 6 Uhr nachmittags, die mündlichen Minuendo Verhandlungen derart stattfinden, dass die Ausbielung
nach den ermittelten Erzeugungsplätzen mit den bezüglichen Einheitspreisen, dann nach der in der obigen Uebersicht angeführten Reihenfolge vorgenommen
Und jede einzeln ausgebotene Lieferung dem Mindestfordernden unter Vorbehalt der Ratification von Seite der k. l . Landesregierung zugeschlagen
werden wird.

Zu dieser Licitationsoerhandlung wird jedermann zugelassen, der giltige Verträge abzuschließen gesetzlich berechtiget, gegen dessen Nedlickleit
kein Anstand obwaltet, oder der nicht schon bei irgend einer öffentlichen Bau- oder Lieferungsunternehinung contractbrüchig geworden ist.

Jeder Unternehmungslustige hat die bedungene, in zehn Percent der einjährigen Lieferungssumme bestehende unb bis zur Bestätigung des
Versteigerungsresultates als Reugeld geltende Caution zu leisten, welche zu Handen der Licitatiouscommission zu erlegen oder deren Deponierung bei
einer öffentlichen Kasse nachzuweisen ist. Diese Caution kann in barem (Helde oder in Staalspapieren nach dem börsmmäßigen Curse des der Lici-
tation vorangehenden Tages geleistet werden, und nur die Obligationen des Lotterie-StaatSanlehens von den Jahren 1834 und 1839 werden lm
Nennwerte angenommen. Auch können zu diesem Behufe im Sinne des tz 1374 des a. d. G. B. versicherte hypothekarische Verschreibungen bei-
gebracht werden, welche jedoch vorerst von der k. k. Finanzprocuratur geprüft und annehmbar befunden werden müssen.

Eine Caulionslristung mittelst Bürgschaft oder durch Hinwcisung auf eine Aerarialforderung, selbst wenn sie den Straßenbaufond betrifft,
Wird nicht angenommen. Den Unternehmungslustigen, welche bei der mündlichen öffentlichen LultaNon aus was immer für einer Ursache zu erscheinen
verhindert sind, wnd gestattet, sich entweder durch einen Bevollmächtigten, der sich bei der Licitationscommission mit elner von seinem Machthaber
ausgestellten Vollmacht auszuweisen hat, vertreten zu lassen oder vor dem Beginne der AuSbietung em gehörig versiegeltes, mit der Slempelmarke
von 50 kr., dann von außm mit der Auffchrift: „Anbot zur Lieferung deö Dcckmaterials für die N. N. Reichsstraße' im k. t. Baubezirke N. N."
versehenes und nach dem unten vorgezeichneten Formulare verfasstes Offert entweder selbst zu übergeben oder portofrei einzusenden.

I n einem solchen Offert muss der Vor- und Zuname, Wohnort und Charakter des Offerenten und der angebotene Preis für die Lieferung
emes Cubikmeters Schotter aus dem bezeichneten Schottererzeugungsorte mit Zahlen und Buchstaben deutlich geschrieben und ausdrücklich erllä'rt
werden, dass sich der Offcrent den diesfälligen, demsrlven wohlbekannten LicitationSbedingnissen ohne Vorbehalt unterwerfe.

Die des Schreibens unkundigen Offerenten haben den Offerten ihr Kreuzzeichen beizufügen und dieselben überdies von zwei Zeugen mit-
fertigen zu lassen, wobei einer der Zeugen zugleich als ViamenSfertiger deS Offerenten fein kann.' Die Fertigung mit Handstampiglie wnd nicht
als genügend angesehen.

Jedem Offerte ist die für jeden Erstehungslustigen überhaupt bereits vorgeschriebene 10perc. Caution beizuschließen.
Die einlangenden Offerte werden der Reihenfolge nach, in welcher sie einlangen, numeriert; die Eröffnung derfelden findet aber erst nach

beendigter mündlicher Licitation statt.
Für den Fall, als das in einem schriftlichen Offerte enthaltene PreiSanbot dem mündlich gemachten Bestbote eines anwesenden Licitanten

gleichkommen sollte, wird dem letztern, und bei gleichen schriftlichen Anboten jenem, welches früher überreicht wurde, der Vorzug gegeben.
Wenn eine Schotterlieferung von der Licitationscommission dem Bestbietet zugeschlagen wordm ist, wird weder ein schriftliches noch münd-

lches Anbot mehr angenommen.
Die Caution des Erstehers wird zurückbehalten, und derselbe bleibt mit seinem Anbote selbst bann noch verbindlich, wenn neue Ausbietunqen

^genommen werden sollten; dagegen wird ihm für den Fall, als bei der neuerlichen Verhandlung kein geringeres, fondern ein mit dem seinen
»elches Angebot erzielt würde, der Vorrang eingeräumt.

Den Nichterstehern wird die Caution, wenn sie zu Handen der Licitationscommission erlegt wurde, nach dem Schlüsse der Verhandlung
Aufgestellt; jenen aber, welche die Caution bei einer k. k. Kasse deponiert haben, der Leqschein, mit der AusfolaungSclausel der Commission ver-
'^en, zur Wiedervehelmng ausgefolgt werden.
s. Zu der Uebernahme der Schotterlieferuno werden besonders Gemeinden, als in ihrem eigenen Vortheile gelegen, aufgefordert, und dieselben
>wd, wenn sie eine Lieferung unter solidarischer Haftung übelnehmen, nach § 4 der LicitatioriSdedingnisse von dem Erlege der 10perc. Caution enlho^en.

Bei der Licitationsverhandlung wird vorausgefetzt, dass jedem Unternehmungslustigen die dicsfälligen Licitations- und Lieserungsbedingnisse
M a u bekannt sind. Zu diesem Ende ist die Vorsorge getroffen, dass dieselben bei allen k. k. Bezirkshauptmannschaften und dem Baudepartement
^ k. k. Landesregierung in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können.

Vaik«,e l , am 25. Oktober 1879.

K. k. Kmdcsrcgicrung für Krnin.

F o r m u l a r e d e s O f f e r t e s :

95 Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu erkläre hiemit, die in der Kundmachung der hohen k. k. Landesregierung für Krain odto.
^5. Oktober 1879 erwähnten Schoilerlieferungsbedingnisse eingesehen und wohl verstanden zu haben, und ich verpflichte mich, genau nach denselben
^lnen Kubikmeter Schotter aus dem in der BcdarsSübersicht X 8lib 3ir. . . angeführten Erzeugungsorte Namens . . . » ber . .
l̂eichsstraße im k. k. Baubezirke um den Mtrag von . . ft. . . kr. (hier kommt der Betrag mit Ziffern und Buchstaben

deutlich geschrieben anzuführen) zu liefern, zu welchem Behufe ich das lOperc. Vadium Per. . . st. . . kr. in Barem anschließe (oder bei der
' ' - > . . . Kasse laut des zuliegenden Legscheines deponiert habe).

Name des Wohnortes, am Name und Charakter des Offerenten.

A d r e s s e von a u ß e n :
An die löbliche k. k. Bezirkshauptmannschaft in 3t. An die hohe l . l . Landesregierung in Laibach.

Anbot für die Lieferung des Schottermaterials auf die . . . . Reichsstraße im k. k. Baubezirke N .
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Uebersicht ^
des für die Reichsstraßen des tzerzogthumes Krain für die Verwaltungsjahre 1880, 1881 und 1882 zu lusernden Schottermateriales.

Beiläufiges Erfordernis Fiscal- Cautw
für ein Jahr preis für einen <N „ k « « 5.«

? ^ " b°« ,u zu ««Mrw und nnesCubi,- A e . , « ^ h ° r b e
" ^ ^ > . . « « . ^ erzeugen aufzuMchw, me.ers « N be. «elche. d.e e.c.wtwn abgehalten
^ ^ M«t«..a,-G.ze««««««p.««e ^ ^ ^ / ^ ^ w oste.r. Währ. ««>

I meter Distanz-Nr. ft. kr. si.

I m Vaubezirke Laibach:

1 Schotterqrube commendischer Acker 800 178">/vor 2/0 4/2 1 19 95
2 Schottcrbänke am rechten Saueufer 300 4/2 3/5 1 5 32
3 dto. am linken dto. 300 3/5 2/10 1 50 45
4 dto. am rechten Feistrizufer 200 2/10 1/15 1 56 31
5 dto. am linken dto. 50 1/15 4/20 1 64 8

^ 6 Steinbruch Podpetsch 30 4/20 0/24 1 58 5
7 dto. Rebro 50 0/24 1/28 1 79 9

^ 8 dto. Warda 70 1/28 4/31 2 — 1 4
9 dto. Sadraqa 30 4/31 3/36 2 20 7

10 dto. Utschak 50 3/36 1/40 2 — 1 0
11 dto. Baba 30 1/40 2/43 ̂  119<7 2 40 7

^ 1 Schotterqrube commendischcr Acker 450 0 3/7 2 74 123
^ 2 Steinbruch Schinkouz 300 3/7 0/18 2 33 70

3 dto. Moimnik 150 0/18 2/21 1 60 24
'5 4 dto. Naskonz Nr. 1 150 2/21 2/25 1 66 25 ^ ^
^ 5 dto. dto. Nr. 2 100 2/25 0/27 1 36 14 Baudepartement

der k. k. Landesregierung.

1 ^ , .. ^ v ^ ^ a r ^ /x 1,« 1 c>^ >,>7 am 22.November 1879." 1 Schottergrube commendischer Acker 250 0 1/2 1 86 47
" 2 dto. 8i6pi «lanln 250 1/2 ! 1/7 1 40 35
^ 3 Saveschotterbänke bei M.d w 150 1/7 4/10 1 20 18
^ 4 Schotterqrude Zwainer 150 4/10 0/15 1 72 26

1 Schotterqrube commendifcher Acker 100 Gradifcha Durchfahrt 1 86 19
2 dto. dto. 400 10«? vor 1/1 4/5 2 70 108
3 Steinbruch Vadna xorioil. 300 4/5 3/9 2 18 65
4 dto. Tlake 200 3/9 2/12 1 95 39

" 5 dto. Kleinqupf unter 3 Kreuzeu 250 2/12 1/16 1 69 42
" 6 dto. Seitendorf 300 1/16 0/20 2 18 65
^ 7 dto. Blatu 200 0/20 2/22 1 60 32
^. 8 dto. Stechainerberg 250 2/22 1/27 1 61 40

l S 9 dto. Gabrie 200 1/27 2/32 1 80 36
! 10 dto. Grische 100 2/32 2/35 1 50 15

11 dto. Gritsch 100 2/35 0/39 1 70 17
12 dto. Kufcharje 100 0/39 0/42 1 60 16

I m Baubezirke Nudolfswert:

1 Steinbruch Bärenberq 100 0/42 2/44 1 79 18
2 dto. Lanqenthal 80 2/44 0/46 1 77 14
3 dto. Koronitka 100 0/46 0/48 2 35 24
4 dto. Steinbrückl 100 0/48 0/51 2 23 22
5 dto. Deutschdorf 150 0/51 0/55 2 59 39
6 dto. Kolariza 80 0/55 0/57 2 45 20
7 dto. St . Anna 70 0/57 0/59 1 84 13
8 dto. Witfchendorf 70 0/59 2/60 1 83 13
9 dto. Ivanski 50 2/60 0/62 2 4 10

10 dto. Kolauze 80 0/62 0/64 2 20 18
<. 11 dto. M kotw 80 0/64 0/66 2 48 20 5 , Vezirkshauptmannschaft

! 8 12 dto. Pototschendorf 80 0/66 0/68 2 5 16 « - 1 . ^ r i s y a u » , ,",
« 13 dto. Kürbisdorf 80 0/68 0/69 2 3 16 Rudolfswert
" 14 dto. Werschlin 150 0/69 2/71 2 13 32 ^ «4 November 1879.
^ 15 dto. Froschdorf 80 2/71 0/73 1 70 14

^ 16 dto. Slateneg 100 0/73 0/75 1 79 18
17 dto. Pechdorf 80 0/75 4/76 1 98 16
18 dto. Ratesch 100 4/76 0/79 1 91 19
19 dto.. Bresiethal 100 0/79 0/81 2 — 20
20 Schotl.erqrube Obernassenfeld 100 0/81 0/83 1 87 19
21 dto.' S t . Barthelmä 400 0/83 0/92 1 74 70
22 Steinbruch Dobewald 100 0/92 0/94 2 23 22
23 dto. Studena 250 0/94 0/98 2 93 73
24 Schottergrube Mraschaufeld 150 0/98 0/102 1 13 17



> ^ Beiläufiges Erfordemis Fiscal- ^ „
^ für ein Jahr Preis für einen cu r ^ i.
° Z «lu« dem ^ ^ ^ M „ - « " ' " " ^ u b i k . ErM° B e h ö r d e ,
: K Ma.er i« . .E .»e««««««p.a«o " " e n auwW.ch.en m°.°r° ' , H ' bei welche, die?.«w.wn abgeha..«
.H « » » ^ ^ ^ «on , b!i in östen. Währ. ««b

meter Distonz-Nl. st. i l i . > st.

" 25 Schottergrube Zirkle 80 0/102 0/106 1 62 13
" 26 dto. Gomila 50 0/106 0/108 1 9 5
L 27 dto. Pisenz 80 0/108 0/111 1 27 10
« 28 Aus den Savefluss-Schotterbänken 100 0/111 0/114 2 46 25
" 29 dto. dto. 100 0/114 0/117 1 82 18
" 60 dto. dto. 100 0/117 0/120 1 67 17
^ 31 dto. dto. bei Bregana 80 0/120 2/121 ^-W"/ 1 46 12

1 Steinbruch Stauden 100 0 0/2 1 93 19
2 dto. Poqaniz 80 0/2 2/3 1 50 12 K. k. Bezirkshauptmannschaft

^ 3 dto. Brinouz 150 2/3 0/6 1 89 28 Rudolfswert
4 dto. Oberschwerenbach 60 0/6 0/8 1 77 11 '

^ 5 dlo. Weindorf Nr. 1 80 0/8 2/9 1 77 14 am 24. November 1879.
ll dto. dto. Nr. 2 100 2/9 0/12 1 84 18

^ ? dto. Sello 70 0/12 0/13 1 70 12
n 8 dto. Skemlouz 80 0/13 0/15 1 79 14
- 9 dto. Schaworn 70 0/15 3/16 1 57 11
^ W dto. Suchor 70 3/16 0/18 1 57 11
" 11 dto. Beretschendorf 60 0/18 2/19 1 55 9
^ 12 dto. Loquiz 60 2/19 0/21 1 59 10

13 dto. Blltschka 60 0/21 2/22 1 72 10
14 dto. Franöiskovra 200 0/22 1/26̂ 57«? 2 37 47

I m Baubez i rke A d e l s b e r g :

1 Steinbruch Smrekouz 150 0/27 1/29 1 95 29
2 dto. beim Bahnhof 350 1/29 2/32 2 20 77
3 dto. mala utliw 500 2/32 2/35 2 5 103
4 dto. 8UU.0 ryhro 90 2/35 1/38 1 78 16
5 dto. poä 30m 70 1/38 0/41 2 4 14

" 6 dto. Kljutica 50 0/41 0/44 2 11 11
^ 7 dto. v riäan 200 0/44 0/48 2 16 43

8 dto. Maökovec * 100 0/48 0/51 2 5 21
9 dto. o M i vi-Ii 500 0/51 2/57 2 41 121

10 dto. 8kk1a bei Hrusuje 800 2/57 > 4/63 2 41 193
^ 11 dto. Oinqerca 250 4/63 3/67 2 32 58

12 dto. iliiä'vlkoni 300 3/67 2/69 1 91 57
13 dto. unter Wagner 200 2/69 2/72 1 80 36
14 dto. Skarleuz 250 2/72 2/75 1 78 45
15 dto. Gabrek 200 2/75 0/79^9^ 1 86 37

. 1 Steinbruch Rakitnik 100 0 0/4 1 97 20
" 2 dto. beim Eisenbahnviaduct 100 0/4 2/7 1 94 19
« 3 dlo. Petcline 100 2/7 1/11 1 86 19
L 4 dto. na I,ridu 100 1/11 3/13 1 70 17
.3 5 dto. ^ 3(M0o 100 3/13 0/16 1 72 17 . ^ . . ,
^ 6 dto. Kleinmeierhof 250 0/16 3/25 2 47 62 K. t. Beznkshauptmannschaft

7 dto. v«Iiki vi-l 400 3/25 4/37^1201 2 75 110 Adelsberg

" am 26. November 1879.

1 Schotterarube Sinqerca 150 0 4/1 1 47 22
tz, 2 dto. Cuk 120 4/1 1/3 1 43 17
H 3 dto. ,m Mravali 130 1/3 0/5 1 46 19
^ 4 dto. naä I^ i lnmi 120 0/5 3/6 1 44 17
L 5 Steinbruch Podgriö 270 3/6 1/10 I 78 48
K 6 Schotterqrube im droxili 300 1/10 3/14 1 69 51
V 7 Schotter'bank Belabach 200 3/14 0/18 1 59 32

" dto. Cegunca 300 0/18 1/22^2»^ 1 48 44

!

1 Steinbruch maln. druäio«. 100 0 0/2 1 42 14
2 dto pri ölnunoi 50 0/2 3/4 1 70 9
3 dto. M M m 40 3/4 1/6 1 63 7

^ 4 dto. ,m kounm, 40 1/6 1/8 1 64 7
" 5 dto. 113.6 Iiruäieo 40 1/8 0/10 1 65 7
" 6 dto. Miösv 3"ö ^0 0/10 1/12 1 67 7
5 7 dto. Podkra, 150 1/12 4/15 1 78 27
^ « dto. Oresje 250 4/15 4/19 1 78 45

!> dto. ,)oä avslawu 250 4/19 4/22 1 72 43
N> Scholwqrude pri Usnniku 250 4/22 0/25 1 32 33
" dto. ^ M H pot 270 0/25 1/27 1 31 3b
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! Beiläufiges Erfordernis Fiscal- Ca!tw
für ein Jahr preis für einen « > < « < .

^ "' Aus dem - «n- 5>« Erzeu- V e y 0 r 0 e ,
«- 3: " " 2 oem ^^ ^ verführen und emesCubik- " a " " ^ ^
" ^ « « . . « . . erzeuqen aufzuschichten meters « H bei welcher die Licitation abgehalten
^ K Material Grzeugungsplatze — — ,̂ ' ^ ^ _,..
^ ^ ,' u » ^ ,? ^ . ^ v,„ d,s in österr. Währ. wnd

meter Distanz-Nr. ft. kr. st.

I m Baubezirke K ra inbu rg :

1 Scholtergrube pri ^oriw 70 0/15 2/18 1 57 11
2 dto' No6<?Vlirj6Vll< ^m^. 100 2/18 1/22 1 59 16
3 Äus den Save-Schotterbänken 260 1/22 0/27 1 78 46
4 Schottergrube Poliza 100 0/27 4/29 1 57 16
5 dto. NaklHZ 100 4/29 1/32 1 53 15
6 Feistriz-Schotterbänke 200 1/32 0/36 1 78 36

^ 7 dto. bei LaärHFii. 200 0/36 4/39 1 84 37
.^ 8 Gerölle ?rapr0<>6 200 4/39 3/43 1 72 34
-» 9 dto. 2^103. 180 3/43 2/46 1 55 28

2̂ . 10 dto. pi- N i l iww 100 2/46 4,48 1 45 15
11 dto. pri I^'dovoni koriw 60 4/48 1/50 1 27 8
12 dto. 8uki M /^ radßn 50 1/50 1/51 1 22 6
13 dto. ZeiWika 120 1/51 0/53 1 39 15
14 Stein! ruch Loidlhöhe 80 0/53 2/54 ̂ I2«f 2 26 18

1 Feistriz-Schotterbänke oberhalb der Brücke 80 0 2/1 1 45 12
2 Schotterqrube Usrank 50 2/1 4/2 1 38 7
3 dto. am Echwamberg 40 4/2 4/4 1 95 8
4 dto. Posaune 170 4/4 1/7 1 43 24
5 dto. Nai-tmicki Klause 70 1/7 0/9 1 95 14
6 dto. Prdmmza 120 0/9 4/12 2 39 29 « , ^ , « < . , . 5. c.
7 Schotterbänte Zap.ze 100 4/12 3/16 1 62 16 K. k. B.znkshauptmannschast

^ 8 Gerölle in Rodaiu 120 3/1 l; 2/19 1 74 21 Kr.nnbmg
« 9 dto. in Bach 320 2/19 3/25 1 76 56 __ ^ . ^ . .
^ 10 Save Sckotterbänlc 300 3/25 0,30 1 88 56 am 28. November 187.).
" 11 dto. in Blciowi 70 0/30 2/31 1 36 10
-l 12 Steinbruch in Birnbaum 60 2/31 1/33 2 51 15

A 13 Gerölle in dolo pch« 150 1/33 0/38 2 12 32
14 Save-Schottcrdänk.' bei Moistrana 60 0/38 2/40 1 42 9
15 dto. in B^c» 50 2/40 4/41 1 44 7
16 dto. in Podkusch 50 4/41 1/43 1 28 6
17 Gerölle in w l i xr<.dM 50 1/43 0/46 1 35 7
18 Save^Schotterbänke bei der W<>ldbriicke 120 0/46 2/49 1 42 17
19 dto. bei der Plschenzibliick^ 100 2/49 1/53 1 46 15
20 Gerölle in 8ii)ii ^i^don 250 1/53 4/5? 4.58"7 2 4 51

1 Scholterqrube Merkon 270 0 1 / 4 1 56 42
2 Kanker-Schotterbänke bei Waisach 150 1/4 3/6 1 42 21

5 3 Schotterqrube Matschkouz 200 3/6 0/10 1 61 32
«" 4 Gerölle pri lcolovratarju 160 0/10 2/12 1 38 22
^ 5 dto. na p.nku 200 2/12 4/14 1 47 29

65 6 dto. M ?0i^NÄh'u 80 4/14 3/16 1 40 11
7 dio. am Leobelzabcrg 100 3/16 1/18 1 36 14
8 Kanker-Schotterbänke 200 1/18 4/22 4-78"? 1 75 35

K. k. Landesregierung für Kram.

(4727—3) Nr. 8085.

Posterpedientenstelle.
Die Postexpedientenstelle in Babenfeld, Be-

zirkshauptmannschast Loitsch, mit der Iahresbestal«
lung per 150 ft., Amtspauschale jährlicher 40 ft.
und Iahrespauschale per 500 fl. für die Unterhal-
tung der lä'glich einmaligen Botenfahrt zwischen
Babenseld und Nltenmarkt bei Rakel ist gegen
Dienstvertrag und Caution pcr 200 st. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n zwe i Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wuhlverhalten. die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
imo die Vermögensverhältnisse, sowie auch nach-
zuweisen, dass sie in der Lage sind, ein zur Aus-
übung dcs Postdienstes vollkommen geeignetes Locale
beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die
Prüfung aus den Postvorschriften zu bestehen ist,

so hiben die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche Praris zu nehmen
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie sür den
Fall der Combinierung des Post- und Telcgraphen-
dienstes in Babenfeld bereit sind, den Telegraphen-
dienst mit dm hiefür entfallenden systemisierten
Bezügen zu übernehmen.

Tricst am 24. Oktober 1879.

Lt. k. Mllirection.

(4728—3) Nr. 8077.

PMpedientenstelle.
Die Postefpedientenstelle in Loke, Bezirks-

Hauptmannschaft Littai, mit der Iahresbchalluna.
per 150 f l . , Amlspauschale jährlicher 40 fl. und
Iahrespauschale per 150 fl. sür die Unterhaltung
des täglich einmaligen Botenganges zwischen Sagor
und Loke ist gegen Dienstvertrag und Caution pec

^200 st. zu besetzen.

^—

Die Bewerber haben in ihren

b i n n e n zwei Wochen
bei der gefertigten Direction einzubringenden
suchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten, °
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftlgu ^
und die Vermögensverhältnisse, sowie auch n " ^
zuweisen, dass sie in der Lage sind, ein i ' " ^ ,
Übung des Postdienstcs vollkommen geeignetes
cale beizustellen. ^e

Da überdies vor dem Dienstantritte
Prüfung aus den PostVorschriften zu besteh" ' '
so haben die Bewerber auch anzugeben, ber we^
Pustamte sie die erforderliche Praris zu My ^
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie w
Fall der Combimerung des Post- und TelegraPY
dienst in Loke bereit sind, den Teleg^aphen^ '
mit den hicfür entfallenden systemisierten Vez"U
zu übernehmen.

Trieft am 24. Oktober 1879.
H. k. Poftäirection.
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"'"" Kundmachung. " '
I m Nachhange zur hieramtlichen Kundmachung

"on, 14. d . M . , Z. 8014, wird hiemit Folgendes
zur allgemeinen Kenntnis gebracht:

1 -) I n den Seuchengrenzbizirk wurden schon
slüher laut hierortigen Kundmachungen vom 6., 14.
und 22. Oktober' l. I . , ZZ. 7039, 7278 und
"542, einbezogen die Gebiete der Bezirkshaupt-
mannschasten Littai, Rudolsswert, Gurtfeld, Tscher-
nembl und Gottschce.

2.) Infolge Ausbruches der Rinderpest in
St. Veit bei Laibach werden in den Seuchen-
^enzbezirk weiters einbezogen das ganze Gebiet
der Bezirkshauptinannschast Laibach und die Stadt
<aibach, ferner von der Bezirkshauptmannschaft
Krainburg die Ortsgemeinden: Maväöe, Straftsch,
Attack, Flcdnig, .hrastje und Wintlern und von
ber Beziitshauptmannschaft Stein die Gebiete der
Eatastralgemeinde Förtschach, der Ortsgemeinde
Achthat. Dragoiuel, Depelsdorf, der Ortschaft
^leiillack, der Gemeinde Jauchen, der Ortsgemeinde
Domschale, der Ortschaften Dupliza, Schmarza,
Arsche, Kreuz, der Ortsgemeinden Mannsburg,
^lck, Suhadulc, Moste, der Ortschaften Kaplawas,
Klanz und Salog, der Ortsgemeinden Lachowitsch,
"^odiz, Urantschilsch und Tersein.

3.) I m ganzen Seuchengienzbezirke werden
dle Maßregelndes § 2 7 des'Rindcrpest-Gesetzcs
Durchgeführt, und ist es den Fleischhauern und
"iehhändlern verboten, fremde Stallungen zu
betreten.

4.) I n den übrigen Gebieten Krains gelten
die Borschriften der tz§16 bis incl. 18 des Rinder-
Pest-Gesetzes.

5.) Die Weide und die gemeinschaftliche
Tränke der Rinder sowî  die gemeinschaftliche
Weide und Tränke der Schafe und Ziegen ist in
den Gebieten sämmtlicher Bezirlshauptmannschaften,
mit Ausnahme der von Radmannsdorf, bis auf
weiteres verboten.

Laibach am 7. November 1879.

^ K. k. Oanäesrenierunn für Kruin.
(4879—2) Nr. 15,021.

Kundmachung.
Vom gefertigten Stadtmagistrate wird bekannt

gemacht, dass wegen der in der Ortschaft S t . Veit
bei Laibach ausgebrochenen Rinderpest nach § 27
M. f. des RinderpestgesetzeS vom 29. Juni 1868
nn Gebiete der Stadt Laibach, als dem erklärten
^euchengrenzbezilke, bis auf Widerruf die Hunde
" " der Leine geführt werden müssen,
r ^rei herumlausende Hunde werden vom Wa-

NMecher cingesangen und vertilgt.
Sladtmagistrat Laibach am 6. Novbr. 1879.

Der Bürgermeister: Laschan.

""^ ' Rinderpest. "' " ^
, Nachdem in dcr Ortschaft S t . Veit der Nus-
ruch dn Rinderpest constatiert wurde, wird hiemit
"gemein kundgemacht, dass die Ortschaft S t . Veit
ls verseucht erklärt, der ganze politische Bezirk

""lgebung Laibach, dann vom politischen Bezirke
Hamburg die Ortschaften: Podreöe, Maviiöe, Prase,
^ama, Drulovke, Brcg und Orehek der Orts-
gemeinde Mauiiie, die Ortschaften Strapse, Ober-
^ U n g , Mitterfeichting, Unterfeichting und St .
Margarethen der Ortsgcmeinde Strasisch, die Ort-
Asten: Gorenjavas, Godcöiie, Rcteie, Trata,
^tandvor, Zauchen, H l . Geist, Dörfern, Ehren-
^"ben, Safniz von der Ollsgemeinde Alllack, die
""schasten: Flödnig, St . Walburga, Herjovka,
^ " " e , Terboje und Seebach in der Ortsgemeinde
Aüdnig und die Ortschaften Lii i i te, Hrastje und
^rebakvo in der Ortsgemeinde Hrastje in den

euchengrenzbezirk einbczogen werden,
k « ^ ^ " demselben haben die Bestimmungen des
^ ^^ des Rmderpestgesehes (R. G. Äl.) in Kraft
in lreteri.

., Aus Anlass dessen wird auch die Abhaltung
s."" ^ e h - und Jahrmärkte im hiesigen Bezirks-
'"""gel his auf weiteres untersagt.
3lm. ^ ^ Bcznkshauptmannschaft Laibach am 6ten
November IU79.

(4883-2) Nr. 8044.

Märlteverbot.
I m Nachhange zur Kundmachung vom 21sten

Oktober 1879, Z . 7599. wird bekannt gegeben,
dass nunmehr auch sämmtliche Jahrmärkte im
politischen Bezirke Stein bis auf weiteres eingestellt
werden.

K. t. Bezirkshauptmannschaft Stein am 5ten
November 1879. Klanöiö m. p.

(4854—1) 3ir. 102.

ConciftistenstcUe.
gu besetzen ist bei der r. k. Forst- und Do-

mä'nendirection in Görz eine Concipistenstelle der
X. Rangsklasse mit den hiemit nach dem Gesetze
vom 15. April 1873 (Nr. 47 R. G. Bl.) ver-
bundenen Bezügen.

Bewerber haben ihre gesetzlich gestempelten
Gesuche unter Nachweisung des Alters, der vor-
geschriebenen juridisch-politischen Studien und der
mit gutem Erfolge abgelegten theoretischen Staats-
prüfungen, dann der Kenntnis der deutschen, ita-
lienischen und wo möglich einer südslavischen Sprache
in Wort und Schrift, endlich der allfälligen bis-
herigen Verwendung,

b i n n e n v i e r Wochen,
vom Tage der Verlautbarung im Verordnungs-
blatte des k. k. Ackerbauministeriums an gerechnet,
bei der k. k. Forst- und Domä'nendirection in Görz
einzubringen.

Eventuell ist auch anzugeben, ob und in
welcher Weise Gesuchsteller mit einem Beamten
der StaatSsorstverwaltung in den Kronländern
Kärnten, Kram, Görz und GradiSka, Istrien und
Dalmazien verwandt oder verschwägert ist.

Görz am 3 1 . Oktober 1879.

( 4 7 9 1 - 1 ) ' Nr. 2243.

Kundmachung.
Von der k. k. Berghauptmannschast zu Kla-

gensurt als Bergdehördr für Steiermart, Kärnten
und Krain:c. wird hiemit bekannt gemacht, dass
die iul Bergbuche des k. k. LandeögerichteS zu
Laidach wm. „Eisenbergbaue in Krain" , k>1. 385
391, 395, 399, 403, 407, 411 , 415, 419,
423, 427, 431 , 453, 457 und 461 eingetra-
genen Eisenstein-Bergbaue:

Thcrcsia-Grubenmaß in der Gemeinde Groß-
laschiz, Luise-Grubenfeld mit drei Grubenmaßen
und Emilie-Gmbenfeld mit zwei Grubenmaßen
in der Gemeinde St . Gregor, Leopold-Grubenfelo
mit zwei Grubenmaßen und Iohann-Grubenfeld
mit drei Grubenmaßen in der Eatastralgemeinde
Selu, die Adelheid Grubenmaße I , I I und I I I
in der Gemeinde Auersperg, sämmtlich im Steuer-
bezirke Großlaschiz, politischer Bezirk Gottschee;

die Grubelimaße Carl Borromä'uS, Valentin
und Ludwig in der Gemeinde Großliplein, dann
das Heinrich-Grubenfeld mit zwei Grubenmaßen
und daS Heinrich-Grubenmaß in der Gemeinde
Helimlje, politischer Bezirk Laibach j

das Felix-Grubenmaß und das Heinrich-
Grubenfeld mit einem Grubenmaße in der Gemeinde
St . Ruprecht, politischer Bezirk Gurkseld;

das Peter-Grubenmaß in der GemeindeZOvlak,
politischer Bezirk Loitsch;

ferner die bloß im berghauptmannschaftlichen
Verlcihungsbuche für Krain loiu. V, lol. 36, 39
und 48 vorkommenden Tagmaßc auf Eisenerze
^Clara) in der Gemeinde Seisenberg, politischer Be-
zirk Rudolfswert;

Emilie und Cäcilie in der Gemeinde Ober-
gurk, politischer Bezirk Littai, —
über das in Rechtskraft getretene Entziehungs-
Erkenntnis vom 22. März 1879, Z. 734, und
bei dem Umstände, als diese Bergbau-Objecte bei
der einzigen, auf den I.September 1879 angeordnet
gewesenen executive« Feilvietung laut Mittheilung
des k. k. Landes-, zugleich BerqgerichteS Laibach vom
30. September 1879, Z. 6971, wegen Mangels
an Licitanten nicht veräußert weiden konnten, auf
Grundlage der tz§ 259 und 260 des Berggesetzes

von Nmtswegen als aufgelassen, die Bergbau-
berechtigungen als erloschen erklärt und nicht nur
in den bergbehördlichen Vormerkbüchern gelöscht
worden sind, sondern auch deren Löschung im Berg-
buche des genannten Landesgerlchtes unter einem
veranlasst worden ist.

Kl^qenfurt am 25. Oktober 1879.

(4774—1) Nr. 14,674.

Stiftungen.
Bei dem Magistrate Laibach kommen für das

Jahr 1879 folgende Stiftungen zur Verleihung:
1.) Die Johann Bapt. Bernardini'sche Stif-

tung mit 60 f l . ;
2.) die Georg Thalmainer'sche Stiftung mit

6 1 st-;
3.) die Johann Jakob Schilling'sche Stif-

tung mit 63 f l . ;
4.) die Hans Iobst Weber'sche Stiftung mit

79 ft.
Auf diese vier Stiftungen haben Anspruch

Bürgerstöchter von La^bach, welche ihren sittlichen
Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mittelst legaler
Zeugnisse, dann ihre im Jahre 1879 erfolgte
Verehelichung mittelst Trauungsscheines und die
bürgerliche Abkunft durch die Bürgerrechtsurlunden
ihrer Väter nachzuweisen vermögen;

5.) die Johann Niklas Kraschkoviz'sche Stif-
tung mit 63 ft., aus welche ein armes Mädchen
aus der Pfarre St . Peter in Laibach als Aussteuer
Anspruch hat;

6.) die Jakob Anton Fanzoi'sche Stiftung
mit 40 ft., welche an eine arme, ehrbare, zur Ehe
schreitende Tochter aus dem Bürger- oder niedern
Stande verliehen wi rd;

7.) die Josef Felix Sinn'sche Stiftung mit
48 ft. 30 kr., zu welcher zwei der ärmsten Mädchen
berufen f ind;

8.) die Johann Bapt. Kovai'sche Stiftung
mit 151 ft. 20 kr., welche stiftungsgemäß unter
vier zu Laibach in unverschuldeter Armut lebende
Familienväter oder Witwen von unbescholtenem
Rufe und mit mehreren unversorgten Kindern zur
Vertheilung kommt;

9.) die von einem unbekannt sein wollenden
Wohlthäter errichtete Dienstbotenstiftung im Betrage
von 50 ft. 40 kr., welche unter vier arme, dienst-
unfähige Dienstboten, welche treu gedient und einen
unbescholtenen Ruf sich bewahrt haben, zu ver-
theilen ist.

Bewerber um die vorerwähnten Stiftungen
haben ihre gehörig instruierten Gesuche

b i s Ende N o v e m b e r 1 8 7 9
bei diesem Magistrate zu überreichen, wobei die-
jenigen, welche sich um mehrere Stiftungen alter-
nativ in Eompetenz setzen wollen, abgesonderte
Gesuche einzubringen haben.

Stadtmagistrat Laibach am 28. Oktober 1879.
Der Bürgermeis ter :

Uaschan m. p.
(4704—2) Nr. 14,598.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende Parteien werden ob ihres un-

bekannten Ausenthaltes mit Bezug auf den Steuer-
directionserlass vom 20. J u l i 1856, g . 5156,
hiemit aufgefordert,

b i n n e n 14 T a g e n
von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an um so gewisser Hieramts sich zu melden und
den aushaftenden Steuerrückstand, und zwar:

1.) Papeich Marlus. Schneider, »ub Post-Nr. 2795,
an der Erwerbsteuer pro 1879 nut tt fl. 9.1 lr.;

2.) Ierai Franz. Schuster, «ud Post-Nr. 3U83. an
der Erwerbsteuer pro 1879 m,t "st, ^ k r . ;

3.) Stock Helena. Meisterin, «ub Post-Nr. 4422, an
der Erwerbsteuer pro 1«79 Mt 6 fl 96 l ^

4.) Iech Johann. Photograph, «ud ,P°st'Nr/»60, an
der Erwe>bsw.er pro I " 9 nnt KA "3 kr

5.) Terpm Edmund. Wirt, «ud Post-Nr. 6357, an
oer Erwr'bsteucr pro I«7« ' " " ^ fl. 90 ., °n
der Erwerb tmer pro ls79 nnt tt ft. 90 kr., °n
der Einkommensteuer pro IU78 mit 16 /, kr.,

zu berichtigen, als im widrigen Falle die Löschung
ihrer Gewerbe von Amtswegen veranlasst werben

" " Stadtmagistrat Laibach am 24. Oktober 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(3954) 57-31 ̂  s

beste schwarze Schreibtinte.
Reiner Gallusextract unter Garantie des

Fabrilanten. Vorrälhig bei

Carl S. Till,
U n t e r d e r T r a n t s c h e N r . 2.

jj Fracht- u. Eilfrachtbriefe l
3 neuer Form [
0 vorräthig bei C

| Kleinmayr & Bamberg, [
=J Congrossplatz, Laibach, Bahnhofgasso. {]

Vie Eismmüs^l-Laslnli «
von Neichard ^ Comp. in Wien.
I I I . , Marxergasse 17 (ncbcn dein Sophien-
bade), früher fiirstl. Salm'sche Eisenmöbel«

Fabrik.
Da wir die Konnnissionslagcr in den

Provinzen sämmtlich eingezogen, »veil es
häufig vorgekommen, daß unter dem Na-
men unserer Firma fremdes und geringeres
Fabrikat verlauft wurde, so ersuchen »uir
unsere geehrten Kunden, sich von jetzt ab
direkt an unsere Fabrik in Wien wenden «
zu wollen. W

Eolidest gearbeitete Möbel für Ia lon , «
Zimmer und Gärten sind stets auf Lager, W
und verlausen von nun an, da die Spesen D
für die früher qchaltctcn Kommissions- l>
lager entfallen, zu 10"/, Nachlaß vom Preis» >
tarif, welchen wir aus Verlangen gratis >
und franco einsenden. ,3068) 104^6 >

rhn« ^'<>!<s<»»«!l«Qlll»«lt»»n und 2 , , . <>s»>ls''
!'s>>!7 I ' t i l l !!^H ,'!ner in nnzadlig»'!! ^>,n>>!! d'st

sowo! <Vt^,<»!, <>ntftand«n« al» auch noch so ^hr

Mi l^ l ied der meb. Fa^ul lä! .
l)td.»llnfta<t nicht mehr Had<!buigeiss<ls<!:, sondern

^ len . ^tndt. 2cllerg«fse « r . l l .
Kuch »?,>u!H<i!<!chlnge, L l r l c tu ie» , I ° l » l n ̂ '̂ !

l ° r»»» , l , . Bieichsucht, Unfruchtbar»«»», Pol lu t iu i^n,

l t .»so, « l»n« »n »ol»l i«lcl«r> cbür zu 5l !>',?!,

« r i e s ü c h b i «se lbe V e v a n d l u n g. Tlre-igNe
I>!«clül!on velbülgt, und warben ,Ui cc > c „ u> e » > l
aus V«lla!>ge>> sofolt «»«gesendet, (<t!3N k

(4«U I—3) Nr. 673 7.

Ucbertragullg
Mllt iver Feilbietüng.

Vom k. k. Bezirksgerichte in Adels-
berg wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache der
Finanzprocuratur uon Lmbach (nom. des
hohen Aerars) gegen Franz Podboj von
Belsko wegen 134 f l . 97 ' / , kr. c. ». c.
die mit dem Bescheide vom 6. Jun i 1879,
Z . 4270. auf den 4. September 1879
angeordnet gewesene Fcilbietung der Rea-
lität Urv.-Nr. 99 H<1 Luegg aus den

1 1 . N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K.k. Bezirksgericht Adelsberg am 4ten
September 1879.

(4546—3) Nr. l 0,015

Uebcllragung
dritter ezec. Feilbietung.

Bum t. l. Bezirksgerichte Ourtfeld
wird bekannt «emacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Saman von Dobruslauas (durch Dr .
Koceli) die drille efec. Fcilbieiun^ der
dem Aitton Tomazin von Stiaza gehöri-
gen, gerichtlich auf 890 fl. geschätzten,
8ub Dam.-Nr. 59 und «3 aä Gut Arch
vorkommenden Realität auf den

15. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
yerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen worden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld um
29. August 1879.

1 J lL EISEN BRAVÄSS I
Mfr j £ (DIALYSIRTES EISKN BRAVAIS) SS(
(30 VQ k -n^ r>. Gegen BLUTNUNGEL, BLEICHSUCHT, SCHWÄCHtt, <vj$
7& &'£%&&&£*' ERSCHÖPFUNG, WEISSEN FLU58, etC OO
) & ?&&v%£?i^/*^ ^ a s E ' 8 e n B r a v a i 8 !flüsnigr.8 Eisen in concentrirtcn Tropfen) CO
?S H A ^ Ö * <~J '^1 lllis <;inz|K^ welches von jeder Säure frei 1st; es hat CO
>K2 ^TJ?iMi.*>ui4Vi^ w e d c r Genien nocli (ieschmack und erzeugt weiier Ver- CC;
5ff ^ Ä B J K S S J ^ ^ stopsuti^'noch Diarrhöe, weder KrliHziJii^ noch Magener- W)
©v X S ^ f x ^ J * müdun^ i ferner aciiwcßrtt et niemala die Zahne. OC)
<&> Et »t d a u p m i m i U de r e i sonha l t igen B i t t e l , wei l ein F l i c o n e i n e n Eonat d a n e r t . $$]
) g General Ddjrft tn Paris, 13, rue Lafayette und in allen Apotheken. Sj
(Sft »•••••*"«•»«•• • •< ••'<«,.«. d.a n»b*u ..»(«rübr«* rabrib Mark«. ^( )

< 9̂ Auf rrankirt.es Verlangen erfolgt Gratis Zuzendung einer interessanten Bro« tC)
/p^ Chure über dJe Blutarmuth uud deren Behandlung. $c)

&> (931)44—30 Zu haben in allen Apotheken. a
V ^ V ^ ^ ^ V . ^ . ^V W ^k. ^k. -4k. ^k. . ^ .&. .A. . ^ ^k. J^. >k. >V Jk A Jk_ Jk. A. .A. . ^ ^k. ^k. - ^ A. Jk JL A Jk Jk Jk. Jk. Jk_ Jk. Jk. J«k. J k ^<- ^ ^ . ^ . ^Vk ^S. A ^ \

I Original-Howe- und Original- |
I Singer-Maschinen |
^ nebst anderon bewährter Systeme allerboster Qualität zu Fabrikspreisen unter fünf- |jg
|>g jähriger Garantio » |

A im Generaldepot fiir Krain bei $g

I Franz Better |
wg i n XjsiiTDsicla. u n t e r cLer Tra,ntscla.e. S
M !VTB. N u r d o r t können auch Nühin.-ischinon fachmännisch gegen sehr massiges wg
>< Honorar repariert und geputzt w«rdeu. S
jk aHT Heide, Zwirne, Maschineniiiideln und Oele, Bestandtlieil« <w
^J etc. etc. in grösster Auswahl, bostor Qualität und uilligor wio überall. '"<
(* ^ M f l B ^ Lager von i e u e r - i*n<l e i n b r u c l i H i c h o r e n K I I W N « » -u»
i* W^^ von F. Worthoim & Comp. (5G88) 27 j j

l iMlLs X ll l, l, l ll z
7̂ del ölvi- rurl»er WeitauHkteUunss >87« mlt <ler »lidsrnen 3leö»lIIe »u»> ,^

/^ liossrt lm Xranllinci« L>»m ^.i

^ au23<:d1is23iic:1i nur äis ?irma ln

<- «pos oul l l i l in <iul» x«1>«l ssygtollt,: s^

B 50 küo — 1 ^«II/Lllliior 8McIck0l,l6 45 kr., l!1
ŝ> 50 Xiw - ^ 1 ^oilxt>ut,ll6l' (^!0d^ti«^ 32 Kr. lsi
^- iM^ t lo i Kr<i«8ei^i' ^t inul l l»« l)«l1ouU;n<i6 ^ i inli,««i^un^. "NV ̂ 7
^ ^inr ^ri>»»«!-ul> 1l«li>lumll(! i i ! imt äo,', >̂ t . i ' ub l i cum» woräon »uod Lo»tuUuu- <!>

^! «/. ̂ . l ^ t / ^^e , ' . ^ ^V«^/>>/,/^>' an äor I>u.N26N8driiekti, ^

A lMlielie Iriiillles L^usllzelizlt. ^
^ ! Dia Huto^uonuujf ä«r vui» «iusr löbliollsn (iowsriigeiiillt über^oboneu l ^

^ ^Vll886r 1 8 - 7 ^ IH
H ^3od6 4-0 °/y ssi
^ CalonLn 5007 ^
i!j ^.0tiuiv!l.iMt 10 48 2Wtn0l. Ii«
^ L i n o m <Üubi1lmotor woionu» llnl? ^ 282 X i l o ^ r . 8lll(1 l i ^u ivHlu l l t 227 5 X i l o - ssi

. ^ Dle Iil»l,le v«ldre»nt »vlir lß<e!,t unä «l»ne «lnon unun^enekmen <̂
-^! Kernel, /u vvrbrslten, «u <lu»« «l«l» <il«»«lde «el»r ^ut /ur/imm«rll«lxunF ,,
^ ewnet. . l-
^1 (!< «) Ilio Njssotilin llsi' k. l(. yonlng!80l,on Noiol,8ÄN8t2>t. l^l
lfl! ^V io l l . 2M 12. Hlilr/ l^77. lfl

l^l (4752) 4 - 4 I l2>.-«.Sr m. ,. !i<

(4827—1) Nr. 74>i7.

Bekaillltmachung.
Die m der Execulionssache des l. t.

Bteueramtes in Krainbura (nom. de«
dohen l. l. Ae' cars) gegeil Geora Cer-
tounil von M i l teivellllch Hs.°5ir. 19 für
Kaspar und M acia Cerluunit von M i t .

lcrvrllach und Maria Schont von Ober-
ocUach lanleudcn Nralfrilkietunusdeschcidc
vom Itt. Ju l i 1879. Z. 49^3. wurden
we^en uilbclaoinc» Aufenthallrs derselben
drin für dich'lbcn aufgeslrllten Curator
Herr» Dr. Burger, Aooocat in Krain-
burg, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht .«rainbura am
1. November 1879.

(4885- 1) Nr. 3427.

Efec. Nealitätenvertauf..
Ueber Ansuchen des Anton Plesner

oon Schwarzenberg, als Machthaber des
Iodok Bonöa von dort, wird die mit
Bescheid vom 21. März 1879, Z. 1209.
bewilligte, jedoch mit Bescheid vom
24. Juni 1879,Z. 2687. fisticrte executive
Feilbietung der dem Valentin Osbik von
Lome gehörigen, im Grnndbuchc der Herr-
schaft'Wippach 8ud Urb.-Nr. 946 vor-
kommenden, gerichtlich auf 3267 fl.be'
werteten Realität sammt An und Zugehör
wegen aus dem Urteile vom 3. Dezember
1874, Z. 3284, schuldigen 98 f l . 9 tr.
s. A. reassnmiert, und werden zu dere»
Vornahme die Tagsatznngen anf den

13. N o v e m b e r ,
1 1 . Dezember 1 8 7 9 und
15. J ä n n e r 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hicrgerichts
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht' Id r ia am 7ten
August 1879. ,.

( 4 8 l 8 - 1 ) Nr. 7578.

Uebevtragung
dritter ezec. Feilbietung.

Pum l. t/Blznls^crichtl: Adclolicrg
wild lielamlt gemacht:

Es sei in der Execuliontzsache des
Herin Franz Imwccule voi, Adcl̂ bcrst
gcgeu Vorenz <öazn von Palcjc wc«cN
5̂,8 fl. 78 kr. die mit dem Bl,ä)lll)e v^»
7. I u „ i l 8 ' 9 . Z, 4338, auf den 30ste"
Seplenlber 1879 a»^ortmet qlwesr^
drille exe. Feilliicluug d.r Realität Urb'
Nr. '<i5i lul Piein auf den

>9. Noveml ie r 1 8 7 9 ,
noroiiltags uon 10 liis l2 llli»'. »,il dew
vuri^cu Anhail^e iiberiragen werden.

,<<. t. Bezillögericht Äd.l^berg a«>
^9. September 1879.

(4820—3) Nr. 532s^

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Kraiuburll

wird im Anhange zu»» Edicte voin 13^^
August 1879, Z . 5)328. b>la,mt aemacht:

Da zu der uiil dem obigen Besch^
auf den 13. Ol l^brr 1879 aügeordm'tcn
aueiteu exec. Feilbictung der der Francisca
Gavdct von Krainburq „och gehör>^>l
Realitäten, alö der Hausrralilät E ^ '
Nr. 140 uä G,undb»ch der >2>tadt Kla'"'
burq im Schätzungswerte von 58!1^ >'
und dcr Realität Urb..Nr. 100, ^ '^ '
Nr. 1925 aä Out Waisach im Scy°.
tzuügswerle oon 300 f l . , lelu Kaustttsl^
erschienen ist, so wird zur dritten auf ̂

1 3 . N o v e m b e r 1 8 7 9
augeorduetcn exec. Fellbletuug g^sch^^ ^

.^. l. Bezirksgericht Kraiuburg "
13, Oktober 1879. ^

(4800—3) Nr. 71ü1>

Executive Feilbietungen.
Vom t. l. Bczirlsgerichte MclMlU

wird belaunt gemacht: <v<ial»
Es sei üder Ansuchen der F'lln

lircheuvorstel)uuq iu Nadüjueselo die l
cutioe Fcilbietung der dem Josef pl
in Nadajueselo gehörigen, ' " " . A A .
lichem Pjaudlechtc beleben »nd auf3^0 '^
geschätzten Realität 8ud U.b.'Nr. 1 " .
Prcm pclo. 50 fl. c. 8. c. bcwilli.jcl, « ^
hiezu drei Fcildictungs Tagsatzuugen,
zmar die crste auf den

1 1. N o n e m b e r ,
die zweite auf den

10. D e z e m b e r 1 8 7 ^
und die dritte auf den

10. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormitlaas von >" bis 1^ ^
hicraerichls mit dem Beisätze axg" ^
wordcu. dass die Psaudrcalita. " " ^
ersten und zweiten Feilbietuu« " " ^
oder über dem Schätzungswert, or
dlilleu sscilbielung aber auch unter
selben hintangegeben werden wild. .,

Die Uicillllionsdedinlinisse, der ^ " ̂
buchsrrlracl und das Schähunnspro
lönneu hierger.chls einaesclien werde'.

K. l. Bezirksgericht Adrlobeig
17. September 1879.
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^ in strrnc, solider s477«)

AnctV e
ll'on Laibach) wird in dcr Handlima, von

P°HI K Supan in Laibach
in die Lehre ausgenommen,

UeillermMer-Union,
Cungreßplalz Nr. 7, Laibach,

empfiehlt sicl> zur Änserligung von

Herbst- und Winterkleidern
M'ler Aersichlimis, hochfeiner Arbeit, modernster
6c>?l',l und m.isziqer Preise, — Große Äu«wahl
Moderner Stosse ist stets am Lager. (4097) 17

l̂  G. A. W. Mnyers ^
I weißer Zirustsyrup, ^
^1 prämiier! in Pnri» l8<<7. M
(,> . Ein vorzügliches Heil' und Lindcrnngs- ̂  j
>''Kittel, seiner nns,erordenllichcn günstiaen^>
^^rful^c »uessen seil Ni Jahre» in hohersv
(X ^nnst des P T Pnblicums: ist als sicheres ")
^veilmütel bei leichteren Fällen von E r - ^ !
^'«ltungen, jedem .husten, Heiserkeit, Vcr-m !
^Mleiinnng, Halsbeschwerden. Entzündung u»!
sV)dcs >lchlsopseö und der Lnftrühre, Kalarrhe, s^ !
^ als Hilfs- und Linderungsmittel l,ei chro- n
^>»!chen Leiden der Arns!- nnd Athmnngs-l^
^olssane, Schwindsucht, besonders l>ri Keuch-s^ '
^hllsten, bei allen ztindeilrantheiten. welches
^ i t Halc>en!ziinduiig verbunden sind, licit/)
ŝz <i!tttspc!cn, Ästhuia, von hoch nnd niedrig l^
^Neslelllrn Personen jeden »innges nnd jeden ^
su-oildnnasssi ades. ja selbst vou vielen Aerz^ ^,
s^len. welche dieses Mittel in ihrer Praxis s^
l/i anwenden, nnerkannt. ^ ^

^ Depu l fü r ,tt r a i n beim Apothelerl^
^ >V. ^l.u.v»- in Laidach. (<!2l) 2 2 A

^^»^—^^»»—.»^»^—.^^ l

N>„dr,l lurpcNich >n,d ss^lOizi sssjchwiich!
ilnd udcr durch rmmx'iide» ^rlnn„ch
ln',l ^od ,>»d ^»r^sill'l's a» bös«n ^
Hlnchfraos!,«!»»«. M<,»ne»schw<ich«,
Ul rv tn^r rü l txnss, Nlxtverssif!»!»« !

In se<«»r A r t «xlst>r«„dt Wers .,!»!«> ^

Tassllln' »,il <cl>r wichtisse» oualo >
müchf» Addilblüisseü urrftyen, is! zu !
l'l'ziryen ron « 5 . > . . » , , « < in l»o««.

<̂ o son»« Niemand v«rs«»n>»„ ^ . ,
sich di«s<« un.-udllch lehrreich! Wcrk 20
fo»»»!«n z» lafstn. ^ ^2

Tricster

Tlitst.
Di? Triester Vommercialbanl

"'pfänqt Glldciillagcu in östernichi-
in ! > ^ " ^ " " ^ Staalslwten wir auch

^lvmizig ^anteilsti'lckcn in Oold.
'l der Verpflichtn»!,, Kapital nnt)

^'^"ssrn in denselben Valuten zn-
"Uckzuzahlen.

Diesrlbr escmnpticrt auch Wechsel
^ «ibt Vorschüsse auf W.'lliche
^nyft l lpz^^ ^ , ^ Waren in deu 0b-
""'anntcn Valuten. (158) 45.

sämmtliche Operationen finden zu
ul tn den Triester Lokalblättern zeit-
u>e angezeilllen Ocdinquuneu statt.

fe Gefertigter emüfieblt den hohen Herrschaften und dem P. T. W

[jjM ] ul>Hcum sein |J3
p | erstes, grösstes, mit allen existierenden Pelzsorten |
| | , assortiertes Lager U
[|js| Zu d o n l ) i i ] igS t e n Pre isen und niiiclit besonders aufmerksam, dass [il
ij|lj| «eiue W a r e eigenes F a b r i k a t ist, für welche ga ran t i e r t wird, und h
Hjjj] ' ^ t e t , dieselbe mit e iner solchen, welche man bei Sachunkundigen U
IpJI U l 'd K r ä m e r n bekommt , nicht zu ver tauschen . In
|!jj | Achtungsvoll empfiehlt sich LJ

1 Ant. Kaman, jj
M ( * l 3 Kathimsplaty. Nr. 8. | |

^llU! l)N'l(? '!<_'liz (^liwll« lliß l i l l iu i?

4W,<ttw lt.Muk
Ii« ,,llvsnou<x<o ssro8<j« <i«I«lvos»

luljun^, volelw von äor lwllpn lt« î<>!»

1)io vcirtuoUIiHfto Linriciltnn^ äs»

vun vonl^on Illmmtml llui-dl 7 Vorlo^lni-
^ » -lil.MM U«^Vl>!«<' Xlll' «iclwwl! Î »t,>
»oii!>i<!ui!^ Ilf'Miu««, üu,runt,«5 lx'iiüclo»
»il:ll l^upttlcis«!- von uvaut.uull It.-^I

1 (»««'inn » öl. iiü0.(XX),
1 ttovin,! u zi, 150.000,
1 6ovinll il III, 100.000.
1 6«!vmn ä U. «0.000.
1 Uuwmn il N, 50.000.
2 6o>vin,w!l N. 40,000.
2 <I«>vil>no ll N, 30,000.
b (isviuna-l Kl. 25,000.
2 6u«ilmo ä N. 20,000.

12 6«>viu»(! !l ül. 15,000.
1 ttowinii » R. 12,000.

24 tto^inua» N. 10.000,
5 üowiuno k N. »000.

54 (iowinno» U. 5000.
sb Üovinno ü U, ^000.

2ll'. «ß>vji,»uu N. 2000,
tNI (il'»i,»w k zi. 1000.
77U <^<î i!!im li, N . 500.
!150 ^ln^inu« il >1. :l00,

26,450 6u>vinn« l», U. 138,
ot«. otc

1)i« 6o«'i!>iixio!ni„^«n smä plaumüg-
8!ss luntlicll st,'»t.̂ 0»tx!llt..

X„r „ü^Iiljwn l'r8t,uil üvwinn/iolniil^
<Ii««or ^iu«8un vom l)t,u»t,u ^lllluitiulten
(Inldvcirlc',«!»»^ llO8tot,
1 kulissl,» <^ii^,.^.08 nur U. 6 o<Iol ü. 3'/,,
1 llll!»1l,8 „ „ „ 3 ^ ^1«^,
I v i « . ^ ., ^ ,. , ' / , ^ 90 ^s.

Nlllüiw <Iu« I^üi,!!!^^ I!lit (i«r ^rü«t,on
slir^fult, tlu«^«lüurt., u,><1 c»,-!»«!̂  û<i<,i-.
MlMI! VOI> U!l8 <I>!> luit äuw 8tllllt>8Nlli)-
1«,!» vor«l,!!<>»n!i ( î-î iil«,!!«»«, gßlli8t< iii
ilüüdon.

IX',1 Ijo8wIIu!>ßvn N'l'nlon lii^! urlor-
«Il'rliclü'i! lllntliclmn 1'Iimo ^sllti« d^i-
^clii^t, ,!,!(l !!<l«1> j'^l«! /!>>!nil!ff «0»ä0N V'il
!ii>»«ron Int.urasöontx'll U!>lNllf,'ofs!r<Il'st, nnit,-
liellu Î i8U!N, (44li3) 27-10

Oiu ^U8^u,iilu,l^ äur ^u^iim« ui-j<,î t.
8t,,'t.« l>i-<,inj)t, u»t,ul 8wlU«jflli-l»nU« Iiü l̂

»!ls Vu^un^oi! ^UI- I„t,l,i-U«»l,nw,! clur^l,
UllliON' v<!l-!,i!!<1ul̂ t,!> !l,l> »Ilul! ^ri)«^'!'<!!!
I^ilt,/."!! Ol^^ l ld ic i^ VONl»!^»t. «'<,!'<1«,ü,

l)ll8<>rc, t^uliuot.« VVUI- «tx-t.» vom Uli^Ii!'
d«^üi!8tisft, !<N(I llilttu «i<!l> <Nu»^d« uilt.^1-
violon lln6l,i-Uli do<I<!u<,l'ncl«li ttu>vi»iw» "st,-
Ml̂ In (lcr u?8ton Uuu^tt,!un"ul- 2U 0lfl^>i«ll.
<1iu <ll,n l)ut.rots(,u<1ou 1»wru»8uut«ll (llil^t,
uu«I)«/»Il!t, n'iil<Iun.

Vulim»»i<!l>Ui«li !ill»n l»«i oinom nol-
c.ixm, »>it <In7 ,»»«»!<<!«.»<<<'« llilhik /^u^linl-
(l<,t.nn Hüt^rnuninon iivcrllll lml uino «uur
ro^« Ijutliüili^nn^ luii Ilo^t,ii!inl<,lloit, ^o»
roc'Nlmt vc,l<Il?u, inxi !)it,t.(iü >vir llllUur.
um lliln ^ustni,^« llu^siinrsin xu liönncu.
,i», (!iu ijc'8t,ollui,^«n dil l l i i^t, urxl ^<ll)i!-
fHÜ» vor <1om ? V . HI»»«»>«>»<!>' «>.»l.
lulcommun 7.>i I^.^üu,

Kaufmann H. 8>M0N,
Ganll ^Wcchsclgcschäslintjambnrg,
^ i i l ' u, V«rl<»,!ll allor ^rto» ^Ulllt«odll^ll'
t.ion0n, înnndHUNHcUun u, ^nloiim^io««,
I ' . 8 . ^Vil <Ill!!k«n kisi-llni-ck sül «in,» UI>» xo>!k»7

«Kst«U ll>t«l»»,«Nl«N 7.» «slllNIl«!!. l> . V .

^ Wollstickerei, Galanteriegeschäft nebst Vordruckerei ^ '
^ der ' '

' in Aaibach. Oongreßplatz Flr. 14. < ^

^ Zu geehrten Aufträgen recommandiert die mit zahlreichen und geschmackvollen <
> Modellen und Monogrammen eingerichtete < ^

^ VoeliruHeeei < '
» nnd enlpfichlt zu den billigsten Preisen das wohlsorticrtc Lager feinster »tlelcereleu < ^
' und «tleiimuliter, alle Gattungen nnd Schattierungen von ^ 'o l le, aNe Arten von '
' ^el,»l«uU- und I luum^ol l^uruen, 8tlolim»terl»le in Seide, Chenillen, Gold ^ '
> nnd Pcrll>!!, /s^lrn und 8oi<1eu in Spulen und Strähnen, llll l lel» und ^tl- le^- < '
^ »̂»umiH<»l1t!, ^ll^n«rsl»e und ?«lntl»ve, >Ul>-, l l l l l l t ' l», ^trlell» und ?let«» < ,
^ nuävln feinster Qualität ans Stahl, Bein und 5)o!z. ^« l l ^ l ^o l l ^^ ren , ^eliuUre, ^
» ltllnsar, ^!»I»rperieu, INieH«r, UUrsten, >»<1,< eren. Xllmme. / ^ l r n ̂ »nel»« < '
> in allen Ltärlcn uild Breiten, Heiligenbilder und Haussegen, <>unt!l»» für lep» < ,
^ pll'll«, !?»vrvl<'N«u und v«<!llen aus Leinen, Panama und Baumwolle, I^väer» und '
^ l'»rt<»n»ss«^»re, 8«lli-«ll>mllterl»le, x<55<llni<5<<? uns ^eäreel,!,«!^ lloli» ^ »
^ iv»ren mlt oü«r «line Ktlcller«l — hochachtungsvoll < ,

^ 2̂0W)̂0-27 H l » ^ V V ^ V N l l i . < .
^ V ^ " Monticrungen und auswärtige Austräge werden prompt besorgt. < ,

MOGOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ
r J u l i u « H o h a u m a n n , W

W lJlllllMNil'lllillllllll.ll'llllllllHlliill1 ill|i ilUUWHHIIIt^^Mllill.llIHlHltllllllllit'linntllllMUMII.iniiUlllllUIIU1 l j j i j£= Jf

j i T i M f l l i i i i i r i i i i T f i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i ^ ^ . i i i i i i i i i i i . n i r n i i i i i i i i •, . . . t r - ^ \

'•> ?\
% SPi^cr unerrcirtjt in feiner U&irfunfl auf bic Iric&trrr ÜöSliĉ fcit (in^bejon- L J
K brrr) fd)iun Dciöaulidjcr Spcijcn, bir itkrbnuung imb iHIntrciitigung, bic (£rnäl>- O
J Titiifl imb Üräftiflunfl br^ Mörpcrß. 3)aöurd) Joirft es bei läfllid) jiueimoliflom O
\ »nb liiiiflfi- jüitflcfctlnn LÜebiaudie ali« biätcti(d)eö WittrI bei Dielen, selbst (jart- A
•J niirfiflen leiben, alš?: $crt>auitug£*fd)itiä(i)cr Sodbrennen, vAnfd)ownnjien ber Jöaur̂ = jr
J cinflctocibr, Träflfjeit ber («cbürmc, Wiiebcrfrt|iüpdje, ftämorrfioiballcibcn oller Q
R « n , Semmeln, Mro|)f, «Icirt|fnd)f, Wclbfurfjt, rfironifdfcn .fcenitau«frf)läflen, pt Ä
^ riobifrtjcm Jlopffdjmcra, Wurm imb ©feinfrouffteit, iycrfd»leimunn; in oer ein= \J
J flcniiirjcUcti (ijidjt unö in bei lubcrfulojc. *ei NiJiineiol»uofferfurcu leistet ee Q
mi foiüul DÜV alä Juiî rcnb bed (öebrondit-iS bevfelben sowie ;ur 3iad)hu üoriüglidje J C
J Xtcnfif. U
^ 3» tyQbfn beim terjeuger, Ianbfd)nftlid)cr 9tport)efcr in <&ioattau, unb im ft
S 3)e^ol iiaibttd) bei .iicrin E r a s m u s Bixsc i i . i t z ; , l̂pot̂ cfer J K
J *#te\f!> einer ©d)nd)lcl 75 fr. fl^"* iiicrfanbt Don liiiitbcficnS j>oei @d)ad)« IJ
J icln geßeit Ütodjnaljmc. ^ | J (4627) J50—4 ft

5oooooooooooooooooooocxx)ooo

I M. Neumanns I
grosses Lager fertiger Kleider. I

I ££ Für Herren: ̂  3 ? Für Knaben; 5S •
I Stoff-WInterrÖcke von il. l(i Btoff-Menczikoff« von fl. 16 •
I „ , , il «• o/> StülT-Anzüge „ _ VI c •

I Loden-Menc/Jkoffs „ „ 14 Loden-JagdsÄckos „ „ 4 g •
I Moderne Anzllge „ „22 Wlnter-8toffho»e „ „ 4 M
I Schwarze Aii/.Uge „ „ 25 | , g^- w •• w; j -^» •
I UerbNt-Ueberzleher „ , 12 ^ Jf * W üinCter ^S •
I Lodeu-Ja^dsackos w „ 7 & von 2 bis 8 Jahren: •
I KinfTh^P 7 Fllzklelder ohn«! Hose von ü. 350) g •
I , , „ . " " ' Japdklelder sammt Ho8o „ „ 4 5 o ( ? H
I hchlasrocke „ „ 1 0 stoffkl«ldel sammt Hose r „ ö - f ^ B
• RritliofTer Kegsenmitntel „ „ 9 (»berröcke m „ 7 - J » •

I P^" Für Damen ^Wi I
I das Neueste aus Wien in Paletots. I
I JIerrenrock-Fa(;on aus Palmcrston von fl. ö bis fl. 24 H
I llcrenrock-Fac'on, aus Ratin odor Scli(,jj.skin aufgoworfou „ » 10 « " ^ •
I Herrcnrock-Favon, au.s Kainmgarnstoff gepresst » » 14 w » ' ^ H
• Moderner StofT-Ki^eniiiantel „ n 9 „ „ 22 •
I Eleiruite Filx-Hefilasrücke N „ 8 „ J 8 •
I Elegante Fil/,-('ostUine „ » 12 „ w 26 H

I 1>«H Neueste in Damen-Uiwl1'^6 •
I empfiehlt I

H. Neumann, I
I Irfilbaeh, Ele|iliaiilentt:ass4* Ar. II. •
I S i ^ T " A"SWiir t ie« Aufträge worden i,ro.nj»t goffo.: Nachnahine «J^Mort und •
• l ^ ^ F nicht ConvcnioroixloH anstandslos umgetauscht. {iiM) l< ^ •
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Danksagung. ^«
Die löbliche Direction der f. f. prw. Wechsel»

fettigen Brandschaden ' Versicherungsanstalt in
Vraz hat mir. als Obmann der freiwilligen
Feuerwehr in Domschalc. die vollste Anerkennung
für die aufopferungsvolle Thätigkeit der unter
meiner Leitung beim Brande in Tcrsein am
5. August d. I . erschienenen Domschalcr Feuer«
»ehr ausgesprochen und mir durch ihren Vcr«
treter, Herrn Fischer in Stein, den Betrag per
25 fl, einhändigen lassen, welcher zur Anschaf»
fung von Wasscrempern verwendet wird. Ich
fpreche dafür den verbindlichsten Danl aus.

Johann Riedel,
Obmann der frciw. Feuerwehr in Domschalc.

Rnna §HuUe,
Clavierlchrerin,

ertheilt

gründlichen Unterricht
im Clavierspiele.

»nfrage: Vahnhofgasse N l . 11 im Pogalar»
schcn Hause. (4368) 3 2

Ein (4903) 2 - 1

Gummis
im 20. Lebensjahre, Spezerist, wünscht seinen
Posten zu ändern.

Gefällige Anträge Zud „ I t . ?. <'«mml»"
werden an die Expedition dieser Zeitung erbeten.

Möbel-Verkauf.
Wegen plötzlicher Abreise werden einige

Einrichtungsstücke aus freier Hand verlauft.
Anfraac in Bambcrqs Buchhandlung,

^4907) 3 - 1

Eingemachte (4664)3-.".

Preiselbeeren
(vorzüglich zum Wildbret zu servieren),

Essiggurken, Paradcisiipscl fowic alle

Spezcreiwaren
sind billig zu haben bei

Z. Audabiunigg,
Ecke der ö l . Floriansgasse Nr. 9»,

H Kunstansstellunss. ̂
Z Pariser A
A Uas-WotogmlMm. ̂
^ Vom 9. bis 12, November isi ausgestellt: su !
^(4765) 5 I I . Serie- ' A

H Hlusslanö. ^
^ Zu sehen: "

H Nathausplatz Nr. s im Gewölbe. ̂  >
^Geöffnet täglich von 10 llhr vormittags!^
A bis 8 Uhr abends. !/)

Ä z M " Entrse 20 tr. ^WH l ) i !
^Nbonnementstartcn für 10malig.es Entries
^ ft, 1-50. a>

(.° 5 ^ c ^ c^^ < i ^ c ^ c i ^ « i ^ c ^ - i T ^ c ^ <^? <--2> ^

D Kürschner- uudHutwarcuniederlage K
W unter der Trantsche au der Hradelzkybri'lcke M

:':»:>> empfiehlt dem P. T, Pllblitum, insbesondere der hochverehrten Damenwelt, '.":>:
X < ^ für die Wintersaison das reich assortirte Kagcr von :>>:»:

W Muffs, Zamenkiägen. Z3oas. W
^X«^ sowie sunst in jeder Torte ' ^ ' ^

M nener und moderner Polnvaaren. M
W Großes Lagcr von V':»

M Herren- u. Reisepelzen, ^ußsäcken u. Keisesiiefellt. M
W Ncisepelze werden anch ausssclichcn. W
H»X' Alle in das Kiirschncrfach einschlagenden Arbeiten und Reparaturen werden .'-iM
lA> prompt nnd billigst besorgt. l'X''.'»

W Herrenhütc sind neuester Ia<M zahlreich nnd billigst am Aigcr. M
: M ' Auswcittil̂  Aufträge werden rasch ch'ectnirt. M l -

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr « Fed. Vamberg.

Die Niederlage
s4777) 3—2 von

DocllNlentenpllpitl
aus der

>i. li.nnn. PllsiierfalimkzuKntslslalsl
befindet sich bei

Ant. Krisper
in Laibach.

Detailverlauf bei den Stempclvcrschleihern.

Istrianee 8taat8eisenöaklnen.
Am 10. November l. I . wird die bisher nur für den Personen-, Reisegepäck-

und Eilgutdienst eingerichtete S t a t i o n P i n g u e n t e auf den von der gefer-
tigten Gesellschaft in Betrieb übernommenen Istrianer Staaiseisenbahnen aucy
für den allgemeinen Frachten-Auf- und Abgabsverkehr eröffnet werden.

Die bestehenden Frachtentarife sowie die Bestimmungen des Äctnevs-
reglements und jene über Lieferfristen treten vom besagten Tage an auch hl^
in Wirksamkeit.

W i e n im November 1879. M)

K k. priv. SMalin-Gesellschaft
als betriebfnhrende Verwaltung der Istrianer Bahnen.

K. k. priu. Sildlnlhn-Gcstllschnst.
M i t Eröffnung der Strecke Oedenburg-Neufeld der Naab-Oedenburg-Ebenfllrther Eisenbahn mit den Stationen:

Dedenburg, Vaumgarten (Haltestelle), Prodersdörf. Eisrnstadt-Mühleudorf, Nrufcld wird auch auf unserer Strecke Neufeld-
zbenfurth der Locomotivbetrü'b eingeführt und daher die Station Nenfeld v o m 2 8 . O k t o b e r l. I . a n , als dem
Eröffnungstage, für den allgemeinen Personen- und Sachentraosport activiert werden.

Vom besagten Tage an tritt auf der Linie Rmib-Oedmbnrg-Ebenfurth im Anschlüsse an unsere bestehenden Z D
ion und nach Wien, Wr.-Neustadt. Grammat-Nensiedl nachstehende Fahrorduung ins Leben.

Die Bestimmungen des Aetriebsreglements sowie jene über Lieferfristen finden anch auf dieser Linie volle Anwendung-

Icchrorönnng. (^
^ ,̂  ^ , ,^
! nachm. z slül, vurin, nachm.

Wien (Präger Zeit) ab — — 2 10 Oedenburg (Vudapester Zeit) . ab 4 15 10-30 3 50 >
> früh nachm. > früh nachm. nachm. ^

Neustadt ab 5-20 — 345 Neufeld (Prager Zeit) . . , . ab 5»2.» I2-« i i ^ z
früh nachm. nachm. Ebenfurth an i^l.» l2»l<l 3'1<! !

Ebenfurth ab 6-2 !2>g2 5-2l» ^ früh nach,». nachm !
Neufcld an <i-l2 j ' 2 -̂3!» ! früh nachm. ,

früh nachm. nachni. I! Gr.-Ncusiedl an 7 1 541 l
Ocdcnburg (Nudapester Zeit) . an 8 31 3 43 7 46 ! Wien au 7 2l) 4'2« 7 4!l

früh nachm. abends ! früh nachm. abends ̂

Wien im November 1879. ^ z ^ Genemld i rec t i on .

Frachtwagen
(sogenannte P a r i s e r )

mit breiten Radfelgen stehen im besten Zu-
stande znin billigen Verlaufe bei der l l . b. prl v.
^i«en- uu<l ^llll,lß«^erli80l!ltlt /u I^lbl«-
^»IH iu «telermurk. s4856) 10—4

^ Herrn Gottlieb,'Kordik, Apotheker, ^
^(4855) 3 - 2 Windifchgraz. ^ !
ŝ  Euer Wohlqrboren! ^
^ Von Srite der Vorstehnng des ärztlichen '̂
/ , Bezillc>vcreincö in Marburg wnd Ihnen.^,
<ft auf I h n i l Wunsch hirmit beslätigt, dass ̂
^ mehrere Mitglieder des genannlen Vereines !s
^, den von Ihnen erzeugten X

Z' Eislnsyrup Z
^ bci sslorose (Bleichsucht) und Schwäche-'/
^ zustünde!! «ach erschüpfeuden Krankheiten ̂
?̂ bei Erwachsrncn und ^iiudel» mit gutem ̂

^ Erfolge versucht hnde«, und dai^ delsl'lde ̂
^ si,1i namentlich l»ivcl> gute Dectniiss des (̂
A Geschma'lcc' des durin enth.iltenrn npfel» ̂
^ sauren Eisens aufzeichnet. /
s. />ir <len ürztlicsien Aezirliiwcr«,'.'!» Murünrj l : ^
l5> Dr. Raimund Gliigl, Tr . Arthur Maly, .̂
^ d, z. Schrififülilcr. d. z, Oliüllinn. ^

^ Zepot in Ac îbach ^
^ bei den Herren (Gebrüder K ' r ispcr . ̂
<< Preis einer Flasche fl. 1, M i t Post fl, 1'20, >,

jL& ^^^^ A / \ T ^ ^ wO^^W^^^^^ MM violfaehto Firnist

Seit 30 Jahren stets mit dem besten Erfolpo angewandt po^en jodo Art
Magenkrankheiten und YeidauiiiiirsKlöriiniren (wie Appetitlosigkeit, Versto-
pfung etc.) <jfü»-<m itliilcongcKtiunen und JJüinorrhoidalleiden. JJosonder« Per-
sonen zu empfehlen, die eine sitzende Lobonswoi.se fiiliron.

FHlsiüdaic wortieii Axorielitlicli vorl'ol^f,
Preis either versier/elteu Oriyinafßasche 1 ß. ö. W.

Franzbranntwein und Salz.
Der zuvorliissitfsto Solbstarzt zur Jlilfo dor leidotidon Monschhoit boi allon

inneren und aussoron lOntziinduriyon, gagm dio rnoiHton Krankheiten, Verwundung011

aller Art, Kopi-, üliron- und Zalinselunerz, alto Schäden und ollono Wunden, Kro"9"
Hchudon, lSrand, entzündete Au^on, Lühinunffon und Verletzungen jeder Art otc. otc

In F/asclicn sammt, GvbraiwhsanwcLsiiitf/ HO Ar. ö W-

^^jfjbjMkm^^ Leberthran
^ ^ ^ • • • P l M i ^ Mich. Krolln & Comp-

^ ^ ^ ^ S in Bergen (Norwegen)»

Dieser Thran ist der einzige, der untor allen im Handol vorkommenden Sor-
ton zu ärztlichen Zwecken geeignet int.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

JLX «. 11 p t - "V <i r H a i i d t

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, Wien,
Tuchlaiihen. . ,

Depots in allen ronominiorten A|)othckon der Monarchio oder in MsttcrM_
waronbandlun^on.. In Orten ohno Dopöts erhalten auch Privatpersonon bei Sr0'
sorer Abnahme entsprechenden Rabatt. .

Dus p. t . Publikum ivinl gebeten, ausdrücklich Molls Präparate /
verlangen und nur solelie anzunehmen, welehe mil meiner Selmt/iinarke un
Unterschrift versehen sind.

I D e p ö t s : l<aibaeli: G. Piceoli, Apnth.; Jo«. Svoboda, Ajioth. €»»» lIe '
(Jarlatti. Oilll: IJaunibach'Bcho Ajuithük«. .1. A. Kuj»sorHchmi(l. (io'rz: A. Frnnzom«
Apoth.; ('. Zanetti, Apoth.; A. .Suppt'iiliosur. A. v. (jiroiicoli, Ajioth. Krn\ni>iin '
Karl Schanni^, Apotheker. Klagcnsnrt: (^omontschitsc)); P. IJirnbaclier, Ai>»"^
k«r; J. Nussbaumer, Apotheker; l'uU'.r Merlin. Pontafel: 1». Orsaria, Aputhoht-
Kadiiiuniisdorf: A. lioblek. Apotheker Kiulolfswi-.rth: J. Herrmann, ApotJicK<I .
I). HiKzoIi, Apothokor. Stein: Jos. Močnik, Ap«tl»»knr. Spital: Kbimr Ä J>«" '
ApotlKikrr. Strassburif: J . N . (jlorton. Triebiicb: ^. Jme-nrs Witwo. VIH»1''
<"• Kmnpfs Erben, Apothokor. Wippach: Alb. Mu.snui, Apotheker. (1) &<J-


